
M Guten Morgen

The Drink
Heute vor 132 Jahren geschah
Folgenschweres: Der Apothe-
ker John Pemberton brachte
am 8. Mai 1886 in Atlanta
(USA) das von ihm erfundene
Getränk „Coca Cola“ auf den
Markt. Es bestand (damals)
aus Cocaextrakt, Koffein, Co-
cablättern und Sodawasser
und sollte als Medizin gegen
Kopfschmerzen helfen. Es
kam anders. Das braune Ge-
tränk spielt auch eine Haupt-
rolle in dem wunderbaren
Film „Eins, Zwei, Drei“ von
Billy Wilder aus dem Jahr
1961. Unbedingt sehenswert.
Mit oder ohne Drink. (das)

M Die Dritte

Schröder steht in
der ersten Reihe
Moskau. Wladimir Putin hat
den Eid für seine vierte Amts-
zeit abgelegt. Später schlug er
Regierungschef Dmitri Med-
wedew für eine weitere Amts-
zeit vor. Altkanzler Gerhard
Schröder stand in der ersten
Reihe zwischen Medwedew
und dem russisch-orthodoxen
Patriarchen Kirill. Schröder ge-
hörte zu den wenigen, denen
Putin nach dem Eid die Hand
schüttelte. E Seite 3

M Börse Aktuell

Mehr Informationen gibt es in Ihrer
Geschäftsstelle

Volksbanken,
Raiffeisenbanken
undSpar- undDarlehnskasse
imOldenburgerMünsterland

Stand: 18.30Uhr (Vortag)

DAX 12.948,14
+ 128,54

Euro Stoxx 3.566,49
+ 9,04

Dow Jones 24.426,99
+ 167,40

Euro/USD 1,1919
- 0,0040

M Kontakt

Abo-Service: Tel. 04441-9560400
Fax 04441-9560410

E-Mail: vertrieb@ov-online.de
Redaktion: Tel. 04441-9560300

Fax 04441-9560310
E-Mail: info@ov-online.de
Anzeigen: Tel. 04441-9560100

Fax 04441-9560110
E-Mail: anzeigen@ov-online.de
www.oldenburgische-volkszeitung.de

MWetter

Tag: 26 °
Nacht: 11 °
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Dammer Schüler gewinnen Medien-Profi

Das Team WPUPolitik9w des
Dammer Gymnasiums hat das
Internet-Recherchespiel Medi-
en-Profi von OV und LzO ge-
wonnen. Den Hauptpreis über
800 Euro wollen die Gymnasi-

asten (von links) Hannah Hanel,
Wiebke Andreesen, Jan-Niklas
Heil und Erik Assmann für ein
Kenia-Projekt spenden.
OV-Geschäftsführer Chris-

toph Grote und LzO-Privatkun-

dendirektorin Annette Vetter
übergaben gestern den Sieger-
scheck bei der feierlichen Preis-
verleihung im Vechtaer Kino
Schauburg Cineworld.
Foto: M. Niehues / E Seite 22

Patienten wollen mehr Infos zur Arzt-Wahl
Die Angst der Bürger ist groß, sich für den falschenMediziner zu entscheiden

Gütersloh (dpa). Gut die Hälfte
der Bürger wünscht sich einer
aktuellen Umfrage zufolge mehr
offen zugängliche Infos für die
Suche eines Hausarztes oder
Fachmediziners. „Aktuell fürch-
tet mehr als jeder Vierte (27 Pro-

zent), sich aus Mangel an Infor-
mationen für einen falschen Arzt
zu entscheiden.“
Dieses Fazit zieht die Bertels-

mann-Stiftung aus einer reprä-
sentativen Befragung, die sie
gestern veröffentlichte. Der Ge-

sundheitspolitik fehle ein Kon-
zept, um mehr Transparenz in
puncto Leistungen oder Aus-
stattung von Arztpraxen zu
schaffen. Dabei seien viele vom
Patienten gewünschte Daten
durchaus vorhanden.

Wolfsrudel unsichtbar
Raubtiere sind imMoor nicht auffindbar
Goldenstedt/Barnstorf (mni).
Die Goldenstedter Wölfin und
ihr Rudel haben seit mehreren
Wochen im Moor zwischen
Vechta, Goldenstedt und Barns-
torf keine Spuren mehr hinter-
lassen. Auch der letzte Nutz-
tierriss ist jetzt schon zwei Mo-
nate her.
Die Wurfhöhle auf einem Fir-

mengelände im Barnstorfer
Ortsteil Mäkel haben die Wölfe
auch nicht erneut aufgesucht.
Egon Schumacher, Unterneh-
mer und Jäger aus Barnstorf, auf
dessen Gelände die Welpen im
letzten Jahr geboren wurden, ist
davon überzeugt, dass das Rudel
ganz weggezogen ist. Wolfs-
freunde hätte im Umfeld seines
Geländes und im Moor, wo sich

die Wölfe mit den Jungtieren
anschließend aufgehalten hät-
ten, „zu viel Trubel veranstal-
tet“. Zudem sei das Nahrungs-
angebot immer mehr ge-
schrumpft. Der Rehbestand ha-
be sich durch die Wölfe redu-
ziert, zugleich hätten nach der
Vielzahl von Rissen Nutztier-
halter aufgegeben.
Wolfsberater der Region und

auch die für das Wolfsmonito-
ring zuständige Landesjäger-
schaft haben keine Kenntnisse
über den derzeitigen Aufent-
haltsort des Rudels, das zuletzt
aus zwei Eltern- und zwei Jung-
tieren des Vorjahres bestand.
Möglicherweise haben die Wöl-
fe ein Revier mit besseren Be-
dingungen gefunden. E Seite 9

Die OV-Kolumne:
Steuereinnahmen:
Das ist die Hauptsache

E Lokales, Seite 9

Gunda Schneider malt:
Friedenssehnsucht ist
ihr Leitmotiv

E Lokales, Seite 12

Polo in Mühlen:
Rasante Jagd um den
Schockemöhle Gold Cup

E Sport, Seite 25
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Regionwird Labor
für Zukunft der
Agrarbranche
Strategie-Konferenz an Universität Vechta
Ein Verbund aus Forschung
und Wirtschaft soll Lösun-
gen für eine nachhaltige
Entwicklung aufzeigen. Der
Plan stammt von der Ko-
ordinierungsstelle Trans-
formationswissenschaften.

Von Giorgio Tzimurtas

Oldenburger Münsterland. Das
Oldenburger Münsterland soll
zum Standort für die Entwick-
lung von Agrarsystemen der Zu-
kunft werden. Das ist das Ziel ei-
nes Flaggschiff-Projekts der an
der Universität Vechta angesie-
delten Koordinierungsstelle für
Transformationswissenschaften.
Das sagte die Geschäftsführerin
der Einrichtung, Dr. Barbara
Grabkowsky, dieser Zeitung.
Die Grundidee: Für die Part-

ner des landesweiten Verbundes
zur Transformation (Wandel) im
Agrarsektor aus Wissenschaft,
Wirtschaft und Zivilgesellschaft
soll an verschiedenen Orten im
Oldenburger Münsterland ein
„Reallabor“ etabliert werden, um

Lösungen für die nachhaltige
Entwicklung von agrarischen In-
tensivregionen zu erarbeiten. Es
gehe darum, die Erfolgsgeschich-
te der Region als Agrarwirt-
schaftsraum fortzuschreiben und
zugleich ein „Exportmodell“ für
ähnlich strukturierte Gebiete
weltweit zu entwickeln, erklärte
Grabkowsky.
Wirtschaft und Wissenschaft

sollen bei den einzelnen Teilpro-
jekten voneinander lernen kön-
nen. Schwerpunktthemen des
Verbundes sind die Zukunft der
Nutztierhaltung, die Digitalisie-
rung, der verantwortungsvolle
Umgang mit Ressourcen und das
Schließen von Nährstoffkreisläu-
fen. Das Vorhaben soll auf der
Strategie-Konferenz „Zukunft
Agrar Nordwest“ am 24. Mai an
der Uni Vechta vorgestellt wer-
den, die von der Koordinierungs-
stelle organisiert wird. Auf der
Tagung befassen sich Vertreter
aus Forschung, Wirtschaft, Poli-
tik und Naturschutz mit den
Perspektiven der agrarintensiven
Region. E Kommentar Seite 2
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Stadt zeichnet Rasta aus
Empfang für Basketballer nach Titelgewinn

Vechta (cb). Die Stadt Vechta
hat die Basketballer von Rasta
Vechta amMontagabend für den
Aufstieg in die 1. Bundesliga
ausgezeichnet. Beim Empfang
im Rathaus trug sich das Team
um Kapitän Dirk Mädrich auch

ins Goldene Buch der Stadt ein.
Bürgermeister Helmut Gels be-
tonte: „Wir sind eine Basketball-
Stadt.“ Rasta hatte sich am Sonn-
tag zum zweiten Mal nach 2013
den Meistertitel in der 2. Bun-
desliga gesichert. E Seite 23

Polizei blitzt
Motorradfahrer
mit Tempo 135
Landkreis Vechta (su). Bei
Schwerpunktkontrollen der Po-
lizei und des Landkreises Vech-
ta im Raum Dinklage und Dam-
me ist am Sonntag (6. Mai) ein
Motorradfahrer ausDinklagemit
Tempo 135 geblitzt worden. Er-
laubt war eine Höchstgeschwin-
digkeit von 60 Kilometern in der
Stunde. Den Fahrer erwarten ein
Bußgeld in Höhe von mindes-
tens 600 Euro, zwei Punkte in
Flensburg und ein dreimonati-
ges Fahrverbot.
Nach Polizeiangaben erhiel-

ten in Damme und Dinklage je-
weils zehn Fahrer Verwarnun-
gen oder gegen sie wurden Buß-
geldverfahren eingeleitet. Auch
Autofahrer fielen durch über-
höhte Geschwindigkeiten auf.
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Dammer Schüler spenden denHauptpreis
Das Rechercheteam „WPUPolitik9w“ des Gymnasiums löst beim Recherchespiel auch die kniffligsten Fragen
Im Vechtaer Schauburg
Cineworld Kino gab es
gestern nur Sieger: OV und
LzO hatten die zwölf Fi-
nalteams des Schulprojekts
Medien-Profi zum Film-
abend eingeladen. Die
besten fünf Teams beka-
men einen Scheck für die
Klassenkasse.

Von Lars Chowanietz

Vechta. Bei der dritten Ausgabe
des Internet-Recherchespiels
Medien-Profi von OV und LzO
ging der 1. Preis erstmals an
Schülerinnen und Schüler des
Gymnasiums in Damme: Sieger
ist das Team „WPUPolitik9w“.
Den Neuntklässlern Hanna
Hanel, Lea Igelbrink, Wiebke
Andreesen, Jan-Niklas Heil, Luis
Krebeck und Erik Assmann kam
der Siegerscheck gestern Abend
bei der Preisverleihung im Vech-
taer Kino Schauburg Cineworld
sehr gelegen: An ihrer Schule
sammelt die Erdkundefach-
schaft derzeit für das Projekt
„Wasser für Kenia“. Die gewon-
nenen 800 Euro fließen direkt
in den Spendenpott. Die Gym-
nasiasten erreichten in der Fi-
nalrunde 48 von 50 Punkten. Das
Team von Lehrerin Melanie Be-
cke war nicht zu schlagen.
OV-Geschäftsführer Chris-
toph Grote, OV-Redaktionslei-
ter Ulrich Suffner, LzO-Privat-
kunden-Direktorin Annette Vet-
ter und Klassenpatin Dr. Jutta

Middendorf-Bergmann über-
reichten aber nicht nur den Sie-
gerscheck. Geldpreise gab es
auch für die Plätze 2 bis 5: 400
Euro nahm das zweitplatzierte
Team „Baerenstaerker“ der Klas-
se 10 der Don-Bosco-Schule
Steinfeld in Empfang. Die Schü-
lerinnen von Lehrer Hans Vogel
erreichten 46 Punkte. Mit 44,5
Punkten erreichten die „Termi-
natoren“ der Klasse 8c der Lieb-
frauenschule Vechta den 3. Platz.
Die Schülerinnen von Lehrer
Marius Feldhaus bekamen 300
Euro.
Auf Platz 4 landete das Team
„Wonderland“ der Klasse 9a der
Vechtaer Ludgerus-Schule (38,5
Punkte/200 Euro). Platz 5 er-
reichte das Team „Die Gefaehr-
lichen“ der Klasse 9G der Ober-
schule Dinklage (35 Punkte/150
Euro). Ebenfalls zum Abschluss-
und Filmabend eingeladen wa-
ren die weiteren sechs Teams der
Finalrunde. Platz 6 erreichte das
Team „schlaumeier“ der Erich
Kästner-Schule in Damme, Platz
7 das Team „#Berndlos“ des
Vechtaer Kolleg St. Thomas.

Platz 8 besetzten „die frechen 5“
der VechtaerGeschwister-Scholl-
Oberschule und Platz 9 das Team
„Pizza Supporti“ des Gymnasi-
um Antonianum Vecha. Platz
zehn ging an das „Team_ESV“
der Elisabethschule Vechta, Platz
elf an das Team „Einhorn“ der
Marienschule Goldenstedt.
Für alle Teams gab es Urkun-
den für ebenfalls sehr gute Re-
chercheleistungen im Internet.
Die 80 Schüler genossen mit ih-
ren Lehrern undEhrengästen bei
Popcorn und Getränken im An-
schluss an die Preisverleihung

den Film „Early Man“. Mehr als
600 Schülerinnen und Schüler
von zwölf weiterführenden
Schulen beteiligten sich in 80
Teams am Medien-Profi-Projekt
2017/18.
OV-Geschäftsfüher Christoph
Grote betonte, wie wichtig Lese-
und Medienkompetenz seien.
LzO-Direktorin Annette Vetter
sieht die Digitalisierung erst am
Anfang und als eine Herausfor-
derung für junge Menschen. Es
sei der LzO wichtig, gute Pro-
jekt in der Region zu unter-
stützten.

Den musikalischen Rahmen
bot die Schulband der Vechtaer
Ludgerus-Schule unter der Lei-
tung von Boris Blömer. Auch ei-
nige Vertreter der „Klassenpa-
ten“ Big Dutchman aus Vechta,
Boge Elastmetall und Grimme
aus Damme, Pöppelmann aus
Lohne, Bergmann aus Golden-
stedt und der AOK aus Vechta
nahmen an der Preisverleihung
teil. Diese Firmen hatten neben
dem Hauptsponsor LzO dafür
gesorgt, dass teilnehmende
Klassen ein Jahr lang die digitale
OV im Unterricht nutzen kön-
nen sowie im Rahmen des Pro-
jektes auch die Print-Ausgabe
und Unterrichtseinheiten zum
Thema Medien und Journalis-
mus erhielten.

M Info:Weitere Fotos von der
Preisverleihung gibt es unter
www.oldenburgische-volks-
zeitung.de.

2. Sieger: Das Team „Baerenstaerker“ mit (von links) Luzia Kühling, Lena Westerhoff, Miriam Kühling und Maria Katzer schafften es in die-
sem Jahr erneut aufs Treppchen. Im vergangenen Jahr hatten die Mädchen die Rallye noch gewonnen.

Ihre Meinung

M Moderne Medien-Erziehung:
Worauf kommt es an?

M Diskutieren Sie unter
www.facebook.de/OVonline.

Ein Video zum Thema
gibt es unter
www.oldenburgische-
volkszeitung.de.

MEDIEN
PROFI

M Umfrage

Medien-Profi: Was
hast du gelernt?

Ich weiß jetzt, wie ich schnell
und zielführend an Informa-
tionen komme, die ich brau-
che. Aber ich habe auch ge-
lernt, dass man sehr genau da-
rauf achten muss, welche
Quellen man nutzt. In einem
Fall etwa, waren die Informa-
tionen auf einer Internetseite
veraltet.

Auf jeden Fall, dass man nur
mit Teamwork weiterkommt.
Für das Recherchespiel muss
man sehr sorgfältig arbeiten
und gut recherchieren. Und ich
habe auch gelernt, dass viel
Unsinn im Internet steht.

Teamarbeit und Durchhalte-
vermögen. Außerdem haben
wir viel Allgemeinwissen ge-
sammelt. Bei der Recherche im
Internet ist es allerdings
manchmal schwer herauszu-
finden, ob auch alles richtig ist,
was man auf einer Internet-
seite findet.

Wir haben vor allem gelernt,
dass es auf gutes Teamwork
ankommt. Bei der Recherche
für Medienprofi haben wir au-
ßerdem insgesamt viel gelernt
und auch sehr viel Allgemein-
wissen gesammelt.
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Erik Assmann
aus Damme, 15 Jahre alt
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Emily Warnke
aus Goldenstedt, 14 Jahre alt
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Jamie Kiis
aus Goldenstedt, 15 Jahre alt
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Melissa Derr
aus Steinfeld, 14 Jahre alt

Die Gewinner: Die fünf Siegerteams des zum dritten Mal ausgetragenen OV-Schulprojekts Medien-Profi genossen gestern ihren Auftritt im Schauburg Cineworld Kino in
Vechta. Alle Recherchegruppen nahmen einen Scheck mit nach Hause. Fotos: M. Niehues

Platz 3: OV-Geschäftsführer Christoph Grote mit (von links) den „Ter-
minatoren“ Antonia Fortmann, Viktoria Kalkhoff, Melissa Derr, Antonia
Kelm und Leonie Pill sowie LzO-Direktorin Annette Vetter.

Platz 4: Das Recherche-Team „Wonderland“ mit (von links) Svea
Lentz, Laura Fortmann, Sara Bauer, Michelle Kräkel und Falco Kü-
vers kassierte 200 Euro für die Klassenkasse.

Platz 5: Das Team „Die Gefährlichen“ ist auf Klassenfahrt. Den
Preis nahmen (von links) ihre Lehrer Jan Röttgers und Anne Chris-
tine Diers von Klassenpatin Jutta Middendorf-Bergmann entgegen.


